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Vom Weltkrieg.
ZtllliW SkltUW.

Berlin , 5. Mai . (Ctr. Bin.)
j, Heber die Verhandlungen zwischen Rom und Wien
Midi der halbamtlich benutzte „Berliner Lokalan-
b'ger" :
, Die' heute aus Rom hier eingetroffenen Nachrichten
iQl|en erkennen, daß die österreichisch-italienischen Ver-
"̂ ndlungen kurz vor der Entscheidung stehen. Die aus
k°Nzösffcher Quelle stammende Mitteilung , Italien habe

bereits für den Dreiverband entschieden, eilt jedoch
M unseren Informationen zum mindesten den Ereig¬
nen voraus. Augenblicklich ist der Notenwechsel zwischen

und Wien noch nicht beendet, und solange das
N der Fall ist, darf man die Möglichkeit eines frred-
"Mn Ausganges noch ins Auge faffen. Immerhin
N die Lage als sehr ernst bezeichnet werden. Die

^nächsten ' Tage werden die Entscheidung bringen.
K sie auch ausfallen möge, wir sehen ihr ruhig und

lt «n Blutes entgegen.

Japanisches Ultimatum?
WTB . Amsterdam den 5. Mai.

> Das Handelsblad " bringt eine Reutermeldung aus
?°kio vom 4. Mai , der Ministerrat sei zusammengetreten
3 >wie man glaube, die Frage des Ultimatums an
ja zu beraten. Die japanische Presse halte die Ab-
? °Ung des Ultimatums für eine ausgemachte Sache

sehe Chinas Antwort auf die modifizierten japanischen
Leerungen lediglich als eine Hinausschiebungder Ent-
'E>eidung an.

Die Gesandten beim Vatikan.
Berlin , 5. Mai . (Ctr. Bin.)

>j,]®ie der „Bayrische Kurier" laut „Voss. Ztg ." be¬
riet , haben alle Eesandteu beim Heiligen Stuhl die
Kung von ihren Regierungen empfangen, auf ihrem

zu bleiben, was immer auch geschehen möge.

8rWWe und deMe Sojinlüemotraten.
hi Nie die „Chemnitzer Volksstimme" mitteilt , lehnen
[m  französischen Sozialdemokraten konsequent jeden Ver-
N ab. eine Aussprache mit den Sozialisten der anderen
führenden Länder, soweit sie nicht mit Frankreich
jMndet sind, herbeizuführen. Ebenso zeige sich bei
hî N nicht eine Spur von Bereitwilligkeit, für die bal-
-D Herbeiführung eines vernünftigen Friedens sich ein-

Das Chemnitzer Blatt berichtet, daß am 12.
M die französischeParteileitung dem Internationalen
.^ «listischen Bureau in Haag u. a. geschrieben hat:

Parteileitung erhebt Einspruch gegen die Absicht
„' i schweizerischenPartei , die das Exekutivkomitee ver-

chsen will, offiziell eine Sitzung des Internationalen
3 ? aus einzuberufen, ohne daß vorher die übrigen
Analen Sektionen angefragt worden wären und ihre

'uwniung erteil hätten ." Von diesem Beschluß der
höfischen sozialdemokratischen Parteileitung und

von der ablehnenden Haltung der Führer der
Wschen Arbeiterbewegung erhielten, nach der „Volks-
3 ^ e", die „Leiter der deutschen Sozialdemokratie, die
„/. Nach dem Haag zu einer Besprechung auf den Weg
stacht hatten , erst Kenntnis , als sie dort ankamen,

atz ste unverrichteterDinge wieder umkehren mutzten",
s? »Volksstimme". erwartet nunmehr, daß die deutsche
„̂ "eileitung „vorläufig keine neuen Anregungen gibt,
ju 3U einer Aussprache mit den französischen Sozialisten
^ gelangen". Sie habe bisher schon überreichlich ver-
tzM, die Pflichten der Jnternationalität zu erfüllen,
ei? wollen uns , sagt die „Volksstimme", „doch nicht
litfc? . Tages etwa auch noch den Vorwurf der Aufdring-
^'Eit machen lassen".

^ktsetzung der Landungsversuche.
London, 30. April. (P .-Tel .)

!tf Nie eine Depesche der „Daily Mail " aus Tenedos
°Nnen läßt , scheinen sich die Engländer vorläufig

»3 Nicht völlig geschlagen zu geben. Das Blatt mel-
L’ vatz die Landungsoperationen fortgesetzt werden.
k 5 Landungskorps sei an verschiedenen Stellen auf

en  überlegenen Feind gestoßen und infolgedeffen habe

eine Änderung der Dispositionen an manchen Orten
stattfinden müssen. Die Beschießung der Küstenforts ist
gleichfalls wieder ausgenommen worden. Der Kampf
befinde sich zurzeit noch im vollen Gange.

M Ml der Mngtnen.
WTB . Berlin , 4. Mai.

Es sei darauf hingewiesen, daß sowohl das deutsche
wie das österreichisch-ungarische Communique ein Gesamt¬
bild geben. Die Gefangenen-und Beutezahlen sind also
in beiden Communiquös als für beide Teile geltend
zu betrachten. Es wäre somit ein Fehler , den Gesamt¬
gewinn durch Addieren der Zahlen in beiden Communi-
ques herausrechnen zu wollen. Die maßgebende Zahl
ist immer die größere, da sie auf der jüngerer Zählung
beruht. Jedes von beiden Communiquös hat verzeich¬
net, was ihm zuletzt von dem Gesamtbilde bekannt
war.

M Mitte welle«an! de» Heutigen Sieg.
Brüssel, 4. Mai. (Ctr. Bin.)

Aus den zahlreichen und beträchtlichen Wetten die
gegenwärtig an der Londoner Börse und bei Lloyds ab¬
geschlossen werden, kann man deutlich sehen,daß die Eng¬
länder im allgemeinen bereits den deutschen Sieg
als sicher ansehen, denn während alle Wetten auf
die Kriegsdauer und auf die Eroberung Warschaus,
Calais , Verduns und sogar Paris durch die Deutschen
lauten , ist keine einzige Wette auf die Vertreibung der
Deutschen aus Frankreich und Belgien und noch weniger
auf die erst vor kurzem in sichere Aussicht gestellte In¬
vasion Deutschlands durch die Heere der Verbündeten
angemeldet. Dies beweist, daß die praktischen Engländer
auf die schönen Zukunftslorbeeren French und Kitcheners
keinen Schilling riskieren wollen.

^Am Mittwoch, den 12. Mai 1914, nachmittags l 1/*
Uhr Erstimpfung der Knaben, die im Jahre 1914 ge¬
boren, sowie diejenigen aus früheren Jahren , die ent¬
weder noch nicht oder ohne Erfolg geimpft worden sind.
Um 2 Uhr nachmittags die weibliche Erftempflinge, so¬
wie alle Restanten aus früheren Jahren.

Am Samstag , den 15. Mai 1915, nachmittags IVa
Uhr Wiederimpfung für die Schulknaben,  die im
Jahre 1903 geboren, sowie die in 1901 und 1902 ge¬
borenen Zöglinge von öffentlichen und Privatlehran¬
stalten, die noch nicht oder nicht mit genügendem Erfolg
geimpft worden sind. Um 2 Uhr nachmittags die
Schulmädchen  und Restanten aus früheren Jahren.

Die Nachschautermine finden für die am 12. M a i
geimpften Kinder am Mittwoch , den !9. Mai  und
für die am 15. M a i geimpften am Samstag, den
22. Mai  zu den gleichen Stunden , wie bei der Impfung
statt.

Die Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der
Impflinge werden in den nächsten Tagen zugestellt;
diese Vorschriften sind genau zu beachten. ^

Die Eltern oder Pflegeeltern haben dafür Sorge zu
tragen , daß die Impflinge pünktlich und rein gewaschen
im Jmpflokal anwesend sind. Zuwiderhandlungen unter¬
liegen der Bestrafung auf Grund des Reichsimpfgesetzes
vom 8. April 1874.

Flörsheim a. M ., dem 6. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister : Lauck.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Am 9. ds . Mts . findet eine wiederholte Erhebung
der Vorräte an Getreide und Mehl bei den Landwirten
und Gewerbetreibenden im Reiche statt. Die in Frage
kommenden Hausyaltungsvorstände find bei Strafe ver¬
pflichtet, dem Zähler über die Vorräte an Mehl und
Getreide richtige und vollständige Angabe zu machen.

Flörsheim , den 6. Mai 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

MannMra.
Die Musterung der beim diesjährigen Kriegsersatz-

qeschäft zurückgestellten Militärpflichtigen innerhalb des
18. Armeekorps soll demnächst stattfinden. In Betracht
kommen die Eeburtsjahrgänge 1893, 94 und 95, sowie
die Militärpflichtigen aus früheren Jahrgängen , welche
wegen Krankheit oder aus sonstigen Gründen seither
noch nicht gemustert werden konnten, außerdem die beim
Kriegsersatzgeschäft im vergangenen Jahre auf Grund
von Reklamation vorläufig Zurückgestellten.

Die vorbezeichnetenMilitärpflichtigen, das sind die
bei der am 9. Januar 1915 für 1 Jahr Zurückgestellten
oder vorläufig zurückgestellten, sowie die bei dieser Mus¬
terung verhindert gewesenen Militärpflichtigen, werden
aufgefordert, sich sofort,  längstens bis zum 10. ds.
Mts . einschließlich zur Militärstammrolle beim hiesigen
Bürgermeisteramt, Zimmer No. 4, vormittags von 8—
12 Uhr, anzumelden, oder diese Anmeldung im Behin¬
derungsfalle durch einen erwachsenen Familienange¬
hörigen besorgen zu lassen. Die Losungsscheine (Mus¬
terungsausweis ) sind bei der Anmeldung mit vorzu¬
legen. Der Termin über den Tag der Musterung wird
noch bekannt gegeben. Unterlassung oder verspätete
Anmeldung unterliegt nach § 25 Abs. 11 der Wehr¬
ordnung einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder ent¬
sprechender Haft.

Flörsheim , den 6. Mai 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

Tätigkeit der Kommission sür Gemüsebau
und Gemiiseverwertung des Nassauischen

Landes - Obst- und Gartenbau -Vereins.
Am 28. April fand unter dem Vorsitze des Herrn

Kgl. Kammerherrn von Heimburg-Wiesbaden die 3.
Sitzung dieser Kommission statt, welcher angehören : Geh.
Reg.-Rat Duderstadt-Diez, Geh. Reg.-Rat Wortmann-
Geisenheim, Frau Geheimrat Wortmann -Eeisenheim,
Kgl. Earteninspektor Junge - Geisenheim, Obst- und
ÄZeinbauinspektor Bickel-Wiesbaden , Lehrer Müller-
Höchsta. M ., Schmidt i. Fa . Wunderlich-Frankfurt a. M.
und Obergärtner Schlegel-Oestrichi. Rhg . Herr Geh.
Reg.-Rat Professor Ör . Wortmann berichtete über den
Verlauf des ersten Lehrganges über Gemüsebau und
Gemüseverwertung, welcher von dem Nass. Landes - Obst¬
und Gartenbau -Verein in Verbindung mit der Land¬
wirtschaftskammervor kurzem an der Kgl. Lehranstalt
zu Geisenheim abgehalten wurde. Dieser Lehrgang er¬
freute sich einer überaus regen Beteiligung ; über 150
Personen waren aus allen Kreisen des Regierungsbe¬
zirkes Wiesbaden erschienen und folgten den Veran¬
staltungen mit sichtlichem Interesse.

Von der Kommission ist auch ein Merkblatt über
Gemüsebau und Gemüseverwertuugherausgegeben, das
bereits in 100000 Exemplaren im Bezirke verteilt
wurde.

Es wird beabsichtigt, vom 21. bis 23. Juni an der
Lehranstalt zu Geisenheim einen zweiten Lehrgangs
über Gemüsebau und Eemüseverwertung abzuhalten, -
der die Fortsetzung des ersten bilden soll. Bei dieser
Gelegenheit werden neben Vorträgen auch praktische
Unterweisungen in der Gemüseverwertung und Zube¬
reitung erteilt werden. Der Lehrplan wird noch be¬
kannt gegeben.

Auch an diesem 2. Lehrgänge können Männer wie
Frauen unentgeltlich teilnehmen. Anmeldungen sind
baldigst bei der Direktion der Kgl. Lehranstalt für Wein-,
Obst und Gartenbau in Geisenheim a. Rh . einzureichen.

BMgimWg
Die öffentliche Impfung für i915 findet in dem

Schulsaal an der Grabenstratze, hier, an nachbezeichneten
Tagen und Stunden statt:

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, 6 Uhr Amt für Nikol. Mitter u. Ehefrau, 6i/2 Uhr gest.
Jahramt für Heinrich Laucku. Eltern.

Samstag 6 Uhr Jahramt für Ignatz Kohl u. Ehefraue u. gefall.
Enkel August. 6i/s Uhr Amt für Joh . Ignatz Wagner von
s. Altersgenossen.

Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag, den 6. Mai.

Abends 8 Uhr Kriegsbetgottesdienst.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 8. Mai
Vorabendgottesdienst7 Uhr 20Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Mm.
Nachmittaggottesdienst4 Uhr 00 Min.
Sabbataus gang 8 Uhr 45 Mm._

Bereins -Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags abend» 8 Uhr auf dem Turnplatz statt.

:
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Clemenceau , der Streitbare.
In Frankreich erwacht man langsam aus

dem Begeisterungsrausch . Der ebemalige
Ministerpräsident , dessen Gloriole a !s M m 'er»
Dörfer nach n cht an Glan ? verloren hat.
läuft weiter gegen das Ministerium Sturm.
Das ist um io bedeutungsvoller , ais ia be¬
kannt ist. daß Herr Clemenceau niemals seine
umnürzlerische Krait an einem Kabinett ver¬
sucht bat . das sestgelügt und der Kammer in
jeder Beziehung unoerdächtiq war . Tatsäch¬
lich must Clemencenn . der lür solche Unwäg¬
barkeiten immer eine leim Rate gestabt bat,
wohl merken, dast das Ministerium der natio¬
nalen Verteidigung , das in den Augusttagen
io enends den Weg nach Bordeaux nastm , mit
seinem Latein am Ende ist.

Anders ist es nicht zu erklären , wenn er in
einer Weise deutlich wird , die istm nur eignete,
wenn es sich um wankende Männer bandelte.
Und wenn es noch eines Beweises bedurft
statte, dast Herr Viviani der Kammer und des
Landes nicht mestr sicher ist. so ist er damit
erbracht , dast die Zensur . die noch vor wenigen
Monaten mit dem nörgelnden Clemenceau,
den man aus dem Ministerium , dem er Glanz
zu verleiben stoffle. ausgeschlossen statte, recht un-
san t verfuhr , jetzt nicht gegen ihn Front zu
wachen wagt . Bor wenigen Tagen erschien
sein erster Artikel gegen das „Drückebergertum ".
in dem er mit beißendem Spott sich gegen die
Patrioten wandte , die ihre Persönlichkeit dem
Vaterlands unbeüinat zu erstatten glauben
müssen, indem sie die Schützengräben meiden
und sich in recht einträgliche Pzründe durch
Protektion bringen lassen.

Nun bat zwar unter der Wucht des
Clemenceauschen Beweismaterials der Kriegs¬
minister sofort eine Verordnung erlassen, aber
sie traf nur ein paar arme Schlucker, deren
Geiechiskrast Clemenceau nicht eben stoch be¬
wertet . Denn er ziestt noch einmal vom Leder
und erklärt : „Der Kriegsminister bat , zwar
stier und da ein paar arme Schlucker beim
Kragen gepackt und an die Front geschickt,
die nur Hilfe zweiten Ranges haben , dafür
aber die „Grandseigneurs " der Empfehlung
N der Ruhe ihrer unverschämten Geborgenheit
aßt . Die Seuche der Empfehlung wütet
chon in Friedenszeiten genügend bei

uns . wir dürfen sie jetzt nicht über¬
sehen. Monatelang hat man dem Lande
mit einem arithmetischen Rechenexempel
den Kopf verdrehen können, das aui
einer vorbedachten Fälschung von Krücken
ausgebaut war und mck dem allge¬
meinen Stimmrecht Entscheidungen erzielen
wollte , mit denen sich die Herren PoncaiS
und Briand einzurichten hofften . Bei uns
handelt es sich aber jetzt nicht um den etel-
staflen Kamps um Unterpräkekten - oder Steuer¬
einnehmerposten . sondern um Sein oder Nicht¬
sein. Die Deutschen halten einen wert¬
vollen Teil Frankreichs in festen Händen , und
mährend unsere Jugend ihnen entgegenge¬
worfen wird , per uchen Schwachherzige . um
eine Pfründe Besorgte , sich von dem Schiacht¬
felde zu drücken. Armselige Empfehlungs-
betlelei erzielt , wo das Vaterland rust . von
Unfähigen die Gunst sich zu drücken." —

An und für sich handelt es sich bei diesen
Vorwürfen zunächst um eine innere Angelegen¬
heit Frankreichs . Was aber für uns und das
ganze Ausland von Interesse ist. ist das Be¬
kenntnis . dast „man " ganz ,Frankreich monate¬
lang mit einem „arithmetischen Rechenexempel"
täuschte, das „auf einer vorbedachten F-äl-
schung von Kräften " aukaebaut war . Herr
Clemenceau , der noch im O «ober ein Anbeter
der kommenden englischen Millionenheere und
der Hosinung auf die rulmche Dampfwalze
war . erklärt alio stier, dast die Drahtzieher,
die „Kitegsmacher " am Quai d'Orsay , mit
Vorbedacht das Volk über Franckeichs eigene
Wehrkraft und vor allem über das Mast der
Wasscnhilse täuschten , die die Verbündeten
leisten konnten oder leisten wollten.

Herr Clemenceau ist nicht naiv genug , um
nicht zu wissen, dast England nicht ,ür Frank¬
reichs . nicht für Belgiens . londern nur für
seine eigenen Interessen aus schmalem Raum
(47 Kilometer ) in Nordfrankreich 36 Divisionen
hält und dast diese 36 Divinonen sich mit
größerer Drohung säst auf Frankreich , als aus
Deutschland richten . Der Patriot Clemenceau
beginnt einzusehen , dast Pomcarö und

seine Mannen entweder aus Niedertracht
oder aus boden ' oser Leichtfertigkeit Frankreich
zum Vasallen Englands machten . Um das
Volk für diesen Plan zu gewinnen , ward
es mit einem arithmetischen Rcchenexempel
getäuscht. Jetzt kommt langsam das Er¬
wachen . Wenn erst die Erkenntnis der
Täuschung Allgemeingut ist . ist Poincarös
Heirlichieit am Ende . Und niemand weist das
besser als die Herren , die heute noch kas
Ruder führen , selber. Und darum müssen
Tauiende ihr Leben taffen, nur weil die Leute
um Paiucaiü nicht einsehen wollen , dast ihr
Rechenexempel nicht stimmte . Mit wuchtigen
Schlägen must ihnen erst klargemacht werden,
dast sic nichts mehr zu hoffen haben.

VI. A . D.

Verschiedene Uriegsnachrichten.
Von der mil.Zeitturbehörde zugelassene Nachrichten.

Das Seegefecht im Kanal.
Wenn auch das .Gesecht im Kanal mit der

Vernichtung unserer zwei Torpedoboote ge¬
endet hat . so dürfen wir doch — zumal die
Beladung nach dem englischen Bericht gerettet
ist — uns des Vorstostcs unserer Boote treuen.
Sie haocn abermals den Beweis erbracht,
dast deutscher Seemannsgeis ! unter allen Um¬
ständen dem Feinde trotzt, und sei er auch
noch so zahlreich. Aus den englischen
Berichten  geht übrigens hervor , dast außer
dem englischen Toipedovootezertlörer - „R e -
cruit"  die bewaffneten Fitchdampfer
„Columbia " und „Europe " gesunken sind,
während der Dump er „Barbados " schwer be¬
schädigt wurde . Die englischen Verluste sind
also bedeutend.

Nene Beschickung von Dünkirchen.
Die französische Heeresleitung hatte , um

der allgemeinen Bestürzung zu steuern, eritäit,
das Geschütz, mit dem die Deutschen Dün-
kircken aut weite Entfernung bejchossen haben,
sei beschädigt worden . Nun must aber der
.Nouvelliste ' aus Lyon berichten , dast Dnn-
iirchcn erneut beschossen worden sei. Dies¬
mal während der Nackt . Ein deuttches F ug-
zeug überflog gleichzeitig die Stadt und gab
Lichlstgnaie . um die Einschlagstellen der Ge¬
schosse anzuzeigen . Von 6 Uhr 46 Min . bis
7 Uhr 36 Mrn . fiel alle 5 Minuten eine Gra-
nale nieder . 47 Zivilpersonen wurden ge¬
troffen . Der Schaden roll groß sein.

*

Der deutsche Vorstof ; ans Riga.
Die englischen Blätter , die anfangs über

den deuischen Vorstoß nach Kurland starr zu
sein schienen, haben die Sprache nueüerge-
wonnen . Sie berichten nun . von Riga aus
werde russische Kavallerie gegen
Libau  geworfen , in dessen Umgebung zahl-
reiche deutiche Pairouillen sesigesteilt sind.
Deutsche Torpedoboote  erlchienen tn
der Bucht von Riga  und wurden auch
weiter nördlich noch gesehen.

Wieviel Truvven hat Rußland noch?
Angesichts der Tatsache , daß die Russen

weder über die Karpaihen Vordringen noch
in Polen Fortschritte machen und sogar in
Kurland schwer bedroht sind. liagt man in
Frankreich immer wieder nach der Zahl der
noch vorhandenen Truppen im Zarenreich.
Der Petersburger Karre pondent des .Petit
Parisien ' ist deshalb vom Kriegsmiittster
Suchomtinow zu der Erklärung ermächtigt
worden , dast der russische Generabrad die
Zahl der Truppen au der Front nicht an-
geden kann , aber dast Rußland mehrere
M i I l t o n e n Soldaten bemannet
hat.  und daß es diese Zahl »och beträchtlich
erhöhen tann — Es ist sehr jraglich, ob man
in Frankreich , wo man nach und nach lritiich
zu werben beginnt . dieser Berücherung so
ohne weiteres Giauhen schenken wiro?*

Ausbreitung des Heiligen Krieges.
Aus Konilantinopel wird berichtet : Der

Araberzeckung .Etmufid ' zufolge wurde in
Marokko die w e st i t che Kü st e von lata«
kesch  vollständig von den dortigen
mohammedanischen Stämmen be¬
setzt . Auch Agaotrs und seiner Umgebung

bemächtigten sich Araber und entfernten sämt¬
liche Franzosen . — .Etmuttebis ' zitterige haben
10 000 afghanische Mohammedaner
des Stammes Saderan die indische
Grenze  bei Tütichi überschritten . Englische
Truvven , die die Aighanier oushalten wollten,
erreichten das Fiel nicht, dagegen wurden
zwei englische Regimenter,  die bei
Wcstristan die afghanische Grenze zu über¬
schreiten versuchten, von den Afghanen voll¬
ständig vernichtet.

Oie Lage in den Karpathen.
Zu dem Siege in Westgalizien.

Drei große Offensiven hatten die Russen
gegen die Karpaihen gerichtet . Nachdem ihre
erste Offensive vom Novemder und Dezember
vorigen Jabres gercheitert war . zogen sie hier
um die Mitte Dezember gro e Verstärkungen
zusammen und begannen am 1. Weihnachts-
feieriage den neuen Vorstoß . Mit einer un¬
glaublichen Zähigkeit hielten sie an dem Plane
test, über die Karpathen vorzustoßen . Nach
sünfwöchentlichem tchweren Ringen war auch
die zweite Offensive des ruirischerr Heeres
gegen die Karpaihen zusammengebrochen , und
in den ersten Tagen des Monats Februar
1915 beiand sich das russische Heer wieder am
dem Rückzüge. An dem eisernen Wall des
österreichischen Heeres war auch dieser krampf-
baite Versuch, über die Karpathen vorzu-
dlingen . zerschellt. Das russtsche Heer , das
aus den großen Menschenmassen Rußlands
neue Verstärkungen erhalten kann, vervlutet
hier langsam aber stetig, so dast die Kämpfe
in den Karpathen gerade im Hinblick aui den
Ersatz von russischen Mannschaften von größter
Bedeutung sind.

Schon in der ersten Hälfte des Monats
Mär ; sonnten die Österreicher melden , dast
russische Angriffe unter den schwersten Ver¬
lusten zujammenbrachen . Jeder Tag brachte
mehrere Hunderte non Geiangenen . Am
15. März wurden B . 1606 Mann gelangen
genommen . Die Russen ließen sich aber durch
diese schweren Verluste nicht abhalten , weitere
Durchbruchsoersuche zu machen. Einer der
großen Versuche dieser Art war der aus den
Höhen westlich von Barvarczida , der am
17. März unter den schwersten Verlusten m*
sammenbrach . Bis zu diesem Tage belrugen
die ruisischen Verluste , vom 16. März an —
das heißt ln einer Woche - 26 066 Mann . von
denen 5400 gelangen und 1500 getötet worden
waren . Die nächuen Tage waren von gleichen
Mtßerfolgen zür die Russen und von denselben
Er 'olgen für die O terreicher begleitet . Es
entwickelten sich hier am Uckoker-Past hecklge
Kämpfe , die mit der Niederlage der Russen
enoeten . Mehr als tausend Mann wurden
gelangen genommen . Durch den Fall der
Festung Przemytt wurden die russischen Be¬
lagerungstruppen frei.

Die letzten Tage des Monats März waren
für das russische Heer besonders veriustrelch,
denn am 22. und 23. Mir - wurden allein aiir
Uztoter Paß mehr als 6060 Russen gefangen
genommen , was auf die große Zahl der Ge-
sallenen schließen läßt . Auch die nächsten
Tage zeigten, daß die Zerreibung des russischen
Millioncnheeres während der dritten Offensive
mit grostem Erfolg vor sich ging . Sowohl
die Verluste an Tölen wie an Gesangenen
waren auf selten der Russen unausgesetzt be¬
deutend , sodast sie im Lause des Monats die
Zahl von 100 006 bei weitem überschritten.

Die dritte Offensive in den Karpathen ist
im April weiter rum Stehen gerammen.
Zwar konnten die Russen in der letzien Zeit
die Krücke eirrsetzerr. die vor Prremyl "ge¬
stand !,, halten : aber auch diese Verstärtungen
brachten sie nicht vorwärts . Die ungeheure
Zahtenuberiegenhert der Russen rerchre eben
nicht aus . um die moralische Überlegenheit
des österreichischen Heeres brechen zu tönncn,
daran konnten auch neue Hunüertlautende
nichts ändern . Im Gegenteil , ohne Rücksicht
au , die russischen Verstärkungen unternahmen
unsere Truppen gerade in der letzten Zeit eine
Gegenoffensive . ö;e an vielen Stellen erfolg¬
reich war . Sowohl am Lupkower . als auch
am Uzsoker und wborcza - oast konnten die
Österreicher gegenüber der rustsiichen Übermacht
Raum gewinnen . Auch am Dnjeslr setzte ve-
reits der rusnsche Gegenstoß ein. Die Krone

der österreichischenErfolge bedeutete der gio -ck
Sieg , den sie im Verein mit den deutsckbN
Truppen wieder im Labore «atal errungen
baben . und der unseren Truppen mehr a>»
7600 Ge angene einbrachte . Es sotgt nun Er»
sv'll aui Erloig . rtz Iisirrt:D. St.'. d. Mg

politische KemEkL».
Deutschland.

*Die Preußische Staaisregierung hat bei
dem Präsidenten des preußischen A b g e'
ordneten Hauses  angeregt , die Tagungen
des Abgeordnetenhauses erst am 1. Ist " '
b e g i rr n e n zu lassen. Bekanntlich war da»
Haus nur bis zum 27. Mai vertagt . Da der
Reichstag am 13. Mai seine Tätigkeit wieder
beginnen wird und wahrscheinlich , wenn mast
über Pstngsten hinaus , doch bis unmittelbar
an das Pfingstfest heran , also etwa b's
20. Mai , tagen wird , so stellen sich nach An»
sicht von Regierungsoerlretern dem Beging
der Arbeiten des Landtages am 27 Wa>
Schwierigkeiten entgegen , weil ein erheblicher
Teil der preußischen Ministerien an den Bel'
Handlungen des Reichstags beteiligt fein nM"
und daher kaum in der Lage ist, schon am
27. Mai mit ausreichenden Vorbereitungen
an den Beratungen des Abgeordnetenhauses
teilzunehmen.

* Im Alter von 70 Jahren ist der Land'
schastsdirekior Landtagsabgeordneter
Friedrich von Köttchen  inKittlitztrebcst
gestorben . Er verirat im preußilchen Abge'
ordnelenhause den Wahlkreis Buirzlau - Löwett'
berg und war Inhaber vieler Ehrenämter.

Italien.
*Jn einer besonderen Tagung des

Minrsterrals teilte der Kolon !alm inner die
Berichte mit . die er über den letzten Kamp'
an der Syrte erhallen habe . Auf seinen Bor'
schlag beschloß der Minislerrai . ihn zu er'
mächtigen , den Kriegszustand in TM"
politanien  zu erklären , sowie die notwest"
dtgen Verstärkungen dahin zu schicken. Der
Minister des Auswärtigen berichtete üuer d>e
inteinationale Lage . Auf Grund der Erörff'
runr der potttttcken Lage eriannte der
Ministerrat die Notwendigkeit an . dast kein
Mitglied der Negierung Rorn
verläßt.

Schweden.
"Die von den Sozialisten in Stockhobn

veranstaltete Kundgebung für de"
Frieden  nahm einen guten Verlaus . HE
dertlausende zogen mit Fabnen und ME
nach Ladugardsgarde . Ein kleines Regiment
von jungen , weißgekleideten Mädchen m»
Friedenspalmen in den Händen leitete de»
Zug ein . Dann soiglen die Frauenrechtlerinnen
und schließlich alle Züntte . Der Abgeordnete
Braniing hielt eine Ansprache . Ein Flieger
schwebte hoch in den Lüsten über den Bel'
sammelten.

Balkanftaatcn.
"Das .Athener Amtsblatt ' veröffentlich'

ein Dekret über die Auslösung der
griechischen Kammer.  Die Wahlen
werden am 13. Juni stattfinden . Die neue
Kammer wird am 10. Juli zujammentreten.

Listen.
"Nach einer Peiinger Meldung des .Dar '"

Telegraph ' ist die Antwortnote Chinas
an Fapan  in sehr höflichem Tone abgesatst«
aber sie enthält Die enttchieüene Erklärung'
dast China aus die japanischen For"
derungen nicht eingehen  könne , da
die Souveränität Chinas dadurch verletzt
würde . Bon der Entwicklung der Lage, wird
es abhängen . ob China leine Antwort sonst"
Iichen Mächten . mit denen es Verträge abge"
jchtosjen hat . mitteiten wird.

* Der Pariser .Temps ' unterzieht die jap""
nisch-chinesischen Unterhandlungen einer ein'
gehenden Betrachtung und erklärt mit Be'
dauern . Japan  haoe einer Intervention in
Europa die Walnnehmung seiner allgemeinen
Interessen rm Orient vorgezogen und die Ge"
l e gen h e i t a u s n u tze n iv o t t e n , um i "
China eine vorherrschende Siel"
lung  zu gewinnen , die ihm auqenblidli®
niemand streitig machen könne. D e Grov"
Mächte müßten resignierend Japan seine
Interessen in China wahlnehmen lassen und
leien nicht imstande . unter den augendtickricheit
Berhältntssen Japan aufzuhalten.

Oas seltsame Liebt.
8 | Erzählung von E. Frhr . o. Skarfegg.

rttori »een«a.i

Zwischen den beiden Leuten war zwar ein
recht trmstes . aber harmloses geschwisterirches
Verhältnis entstanden , bas der Doktor um so
lieber gestattete , als er darin einen Sckutz
gegen vorzeitiges Keimen lerdenschacklicher
Neigung in dem junglräulichen Herzen seines
Pfleglings sah. Heute wurde übrigens der
Künstler , der von Klärchen sonst mit zutrau¬
licher Herzlichkeit begrüßt wurde , kein be-
sonders freundlicher Willkomm zuteil . Des
Mädckens kindlich reine Züge verzogen sich
bei seinem Eintriit zu einem ganz energiicken
Schmollen , und ebenso ungnädig wurde seine
Frage , ob etwas Unangenehmes passiert sei,
ausgenommen.

„Et . sieh dock einmal den gnädigen Herrn
Künstler , wie unschuldig er zu tragen ver¬
steht." (am es grollend aus den zusyrnmen-
geknissenen Lippen . „Unsereins putzt sich in
aller Frühe für den Herrn heraus und liest
einen halben Akt aus . Faust ", um in die
rechte Gretchen -Stimmung zu geraten — wer
aber nicht kommt, ist Herr Egon Balling ."

Der mit solchen Vorwürsen Empsangene
nabm rasch den scherzenden Ton deS beblichen
Mädchens auf . indem er, sich tief vetkuigend.
erwiderte:

„Darum erscheint besagter Egon auch jetzt
schuldbewußt und reuig , um die Verzettlung
des gnädigen Fräuleins in aller Demut zu
crfleben."

Ein aus allen Grübchen des runden Ge-
stchtchens herooldrängendes Lachen biwalt-

sam unterdrückend , versetzte das Mädchen mit
iomttcher Würde:

„Vor allem , Herr Balling , wollen Sie den
Grund Jbres sträflichen Säumens bekennen,
dann werde ich richten nach Recht und Ge¬
rechtigkeit !"

„Nur die Ausübung meines Berittes war
imstande , mich an dem pstichtgemästen Er¬
scheinen zu hindern, " versicherte Egon . „Eine
vornehme Dame berief mich, auf daß meine
unwürdige Hand sie konterfeie."

„O weh. einer vornehmen , gewiß schönen
Dame wegen läßt der Herr Künstler sein
Modell sitzen!" rief Klärchen, aus der würde¬
vollen Rolle lallend.

„Einer Dame wegen , die gar nickt nach
dem Preise des hesteliten Bildes fragt, " ver¬
teidigte sich der Maler.

„Immerhin ." beharrte das Mädchen.
„Hätte ick so schmähliche Behandlung geahnt,
dann würde ich den vornehmen Herrn , der
mir heute zum dritten Male auf dem Wege

i nach dem Dorfe begegnete
„Ein vornebmer Herr ?" unterbrach sie Egon,

die Stirn runzelnd.
„Ja . ein vornehmer Herr, " spottete das

schelmische Mädchen . „Der stolze Künstler
meint wohl , dast er nur Eroberungen machen
könne, denn das Konterlelen ist doch nur Vor¬
wand . das kennt man schon — o nein , mein
Herr , diese Kunst ist nicht schwierig. Beweis,
daß besagter vornehmer Herr mir schon bei
der dritten Begegnung ein wahrhajt prachi-
volles Bukett verehrte ."

„Sie nahmen es doch aber nicht an r " rief
Egon . ,

„Ob ich es annahm ." erwiderie Klärch n

lächelnd, „ich dankte sogar sehr höflich — im
Flamen der armen Kranken nämlich , zu der
ick eben ging und in deren dumpfe Stube
schnell den Sommer zauberte !"

„Vortrefflich !" rief Egon erfreut , die Hand
des iungen Atädchens ergrebend.

„Das also gefällt Ihnen ." schmollte Klärchen.
„Sie aber —"

„Ick aber werde schnellstens das Bild der
vornehmen Dame vollenden und mich dann
wieder dem Bilde widmen , das mich unaus¬
gesetzt in all' dielen Tagen beschäftigt bat ."

„Ein Mann ein Wort ." rief Klärchen, dem
jungen Manne die Hand entgegenktreckend.

„Und nun ans Werk, Fräulein , wenn ich
bitten darf , denn wenn wir nicht fleisig sind,
wird unser Bild zur Ausstellung nicht 'fertig,
und Sie wissen, daß dann Dokior von
Bergherm sehr ungehalten sein würde ."

Der junge Mann eilte an die am Fenster
stehende Staffctei . und das j„nge Mädchen
nahm ihre Stellung auf einem «' arker künst¬
licher Belichtung ausgesctzten Stuhle ein.
Eine Zeitlang war es still in dem Zimmer
und man Hörle nur ab und zu, wie der
Künstler die Farben auf der Palette rieb.

Plötzlich wandte er leicht den Kopt.
„Wie kommt eigentlich ein Fremder dazu.

Ihnen auf dem Wege Blumen zu schenken?"
fragte er. und aller Scherz war aus seiner
St inme verschwunden.

Das junge Mädchen schwieg. Ihr mochte
jetzt zum erstenmal derselbe Gedanke aus¬
gestiegen sein.

„Ich weist es nicht." sagte sie endlich
zögernd , „ich weiß nur . dast er in diploma¬

tischen Geschälten hier weilt und daß er sehr
bald wieder ablahren wird ."

Egon schüttelte den Kopf.
„In diplomatischen Geschä'ten ? — JÄ

glaubte bisher immer , die Herren ruhen hier
von ihren Geschälten aus . Es ist doch seit«
som. daß er gerade Ihnen von seinen Ge"
schäften sprach. Und nannte er nicht seinr^
Namen ?"

halten . Sie rennen ia die Unsitte unsere
Gesellschaft, bei der Vorstellung den Nanrez
so leise zwischen den Lippen zu murmeln , ob
sei er nicht die Hauptsache , sondern das ust
wesentlichste Ding von der Welt . Mir schic'
es. als lautele er Graf Feld oder so ähnlich-'

Der junge Maler horchte erstaunt auf . ,
„Gral Feldern ?" wiederholte er erstauni

das ist ja der Aukünftiae Gaite meiner Ä'u
traggcberin . Sein diplomatisches Geschäl
ist aller Welt bekannt . Er hat sich Di'
jüngste, reichste und schönste Witwe , dst
zurzeit hier lebt, umworden und hat dal
Glück gehabt , daß seine Werbung angenommc'wurde ."

„Woher kennen Sie denn die Einzelheiie'
dieses interessanten Falles ?"

„Aber ich bitte, das ganze Bad spricht fasvon inchis anderem."
„Und wie kamen gerade Sie zu der Ebi^

v°n jener Dame ausersehen zu werden ,
, „Nichts einfacher als das ." siel Egon fclittei

em. „jjreiin von Herner besitzt in itzrel
.qro^en Sammlung in Venedig auch ein Bin
von mir , das sî bei einem flüchtigen Artt'
enthalt in Düffeloorf erwarb . Zufällig ersum
he, daß ich schon seit zwei Jahren hier "



dm Villa Malta.
Bilder von der Villa Malta , der

Residenz des Fürsten von Bülow.
und vom römischen Leben , das
ringsherum flutet , zeichnet Robert
Segar in der,Daily Mail '.

, »Die Gärten der Villa Malta flehen sekt
vollsten Blütenicbmuck, und zwilchen den

ounilen alten Bäumen lugen Büsche von
Karlen Blumen über de gelben Mauern . AmMorgen ertönt ununterbrochen der LenzeS-
lleiang dee Vögel : um Mittag ifl der Ort
Ei . wie in einen tiefen Märchentraum vrr-
iunien : wenn die Sonne abends hinter

Peter niedertaucht und das Aoeiäuteu aus
"kr Stadt heraufdrinat . dann huschen Fleder¬
mäuse im langsamen Fluge durch die Dämme-
L'«g rund um die Billa und sangen fliegen.

schönste Bild des Friedens ist dieser
Zarten.
>s Der deutsche Gesandte , der seine Hand an
»en Puls Italiens gelegt hält und mit seinem
Mutigen Auge die Geschicke Europas über¬
baut . arbeitet unauihörlich . Er hat eine be¬
wundernswerte Geduld in kleinen Dingen,
Een weilen hellsichtigen politischen 33' icf und
E ? ganz genaue Kenntnis Italiens . Er weih
Mur wohl , wie die öffentliche Meinung sich

allerlei Einzelheiten , aus kleinen zufälligen
Andeutungen ausbaut . Er entnimmt die
Echtlinien für sein Tun der Atmosphäre , in
N er wirkt , und niemals tritt er heftig aui.
rflernand kann ihn nervös machen und von
s»re,n Wege adlenken . Die Villa Malta.

im Sonnenschein so friedlich zu schlafen
'weint, ist eins der Neroenzentren Euro¬
pas . , ,

Irrten in den Straffen geht etwas vor sich

nach sollen bei Besörderunqsvorschlägen van An¬
gehörigen des Lehrerslandes einzelne Truppen¬
teile geneigt sein, dieienigen Leute zu bevor-
zuaen , die im Frieden nach neuer Art ein
Jahr lang gedient haben , gegenüber denjenigen,
welche nach alter Art zum Dienst mit der Waffe
heronge,zogen wurden . Da bei den ausgleichenben
Einflüssen der Tätigkeit Im Felde der Unterschied
in der Länge der Friedensbienstreit sich weniger
fühlbar machen wird , als die Art der Persönlich¬
keit an und für sich, io dürfte bei vorhandener
Bekähigung die vorangegangene Dienstzeit nicht
in Betracht zu ziehen sein. — Die Minister der
anderen Bundesuaaten werden gewiß der Frage
auch ihre ruusmerksg'nkeit w ^ men.

Von  Nab und fern.
Gestrandetes sranzösisclics Luftschiff.

In der Nähe des Forsthauses Kaltenborn im
nördlichen Schwarzwald auf der badischen

zögen statt . Vierzehn Waggons wurden zer-
stört . Ein mit Schwefel beladener Waggon ist
Brand geraten.

Das erste schwedische Linienschiff . In
Anweienheit des Königs , des Kroriprirrzen-
paares . der übrigen in Schweden anwesenden
Mitglieder der Königsfamilie , der Rearerurrg
und der Kammerpränüenien iand in Gorhen-
burg der Siapellauf des Linienschiffes
„Sverige " flait . dessen .Ban ausschliehlich
durch die bemerkenswerte Nationalsammlung
ermöglicht worden ist. die in hundert Tagen
ungefähr 20 Millionen Mark einbrachte.

Fehlende Ausstellungsbcsnckicr . Die
Weltausstellung in San Franzisko nat unter
dem europäischen Kriege außerordentlich zu
leiden . Die Zahl der europäischen Besucher
ist tm Vergleich zu der von Chikago und
St . Louis außerordentiich gering . Dagegen
besichtigen verhältnismäßig viel Amerikaner

Zum Durchbruch der ruKifchen front in CSUrtgaUzien.

Wenn jemand in seinem Laden Kartoffeln ver¬
langte . so erklärte er erst , keine zu haben . Dann
aber erklärte er dem Kunden , daß er ihm Kar¬
toffeln verlausen würde , wenn der Betreffende
gleichzeitig einen Hering kaufen würde . In den
meisten Fällen gingen die Kunden hierauf ein, in
der Meinung , es handle sich um den bekannten
Berliner „Sechserhering ". Der Angeklagte be¬
rechnete nun aber dielen Herirm , der ihm selbst
2 V* bis 3 Pfennig kostete, mit 20 Pfennig , so daß
er dadurch indirekt an den Kartoffeln einen höhe¬
ren Verdienst von 15  Pkermia balle.

»t Sonntag , der Tag der Kundgebunaen.
^ruppt'n marschieren nach allen Nichtungen.

diougraue Uniformen gekleidet. Die Osfl-
~fre  mit ihren lila ' blauen Capes , die fle wie
Uden in der Oper quer um die Brust ge-
!? >Migen baden , mlt ihren glitzernden Go >d-
"°' den und Borten , ienen sehr prächlig aus.
L' Mten ju hellen Kleidern lehnen aus den
llffbilern und nicken den Soldaten Grüße zu,
g!c Frauen der Männer , um derentwillen die
Erbaten abkommandiert sind. Die Jnier-
Mlioniflen baben schon die ganze Woche

-Mas vorbereitet : es ist ein schöner Morgen
m eine Kundgebung und sedermann ist ge-
Vannt. was los lein wird . Der Korso , auf
J ,n  sonst die Römer am Sonniag in dichten
?waren spazieren gehen , ifl heute iafl ver-

und die Truppen haben den Weg an
^"em Eingang beietzt. Die Aufmeriiamieit
toEr Römer wendet sich heute anders wohin.
Mab um die Fontana di Treoi strömt die
? Qffe aus allen Richtungen zusammen : sie
Mgen Fahnen , lachen und spaßen miteirr-
ddxr. Man wartet aus Benito Mussolini.
^ 'brechen soll.

i, M'ndtich erscheint er. und man sieht seinen
Wien Überrock über der Maste . Lauie Zu-

, ^ schallen ihm entgegen . Er springt auf
hohe Stu >e und schreit zu dem Volk

Die Dunajec , ein Nebenfluß der Weichsel, der
jim Tairagebtrge ent privgt und nach Berlaffen
^ des Karpathengebirges die westgaiizische Eoene
! von Süaen nach Norden durchschneidet und
^Tarnow passiert , bildete den Riegel , der durch
l die Lruppen der Verbündeten gehalten , allen
! Durchbruchsoersuchen der Russen in der Richtung
jaus War chau stand hielt. Die Meldung von
j dem Siege am 3. d. Mts . macht klar daß der

ganze russische rechte Flügel auf dem südöstlichen
«cieasschauplah , d. h. die ganze Frant der Russen
aus dem östlichen Ufer des _ Dunajec mehrfach
durchbrochen wurde , und daß sich die Trümmer
der geschlagenen russischen Armee auf dem schleu¬
nigsten Rückzug nach Osten befinden . Die Linie,
von der unser Angriff erfolgte , ifl durch die
Linie Sandec —Tarnow —Weichsel angegeben.

«,?uriter. Hie und da hört man seine Worte.
- . kr jeder kennt ja Muffolini , und wenn man
(j'"e wilden Gebärden sieht, dann kann man
Fd seine Gcsügle schon vorstellen . Gerade , als
5i 'b Hitze zu geraten scheint, drängen sich
c/ Polizisten durch und ziehen ihn herunter.
0.le Menge dringt vor . um ihn zu besreien.

Trompeten erschallen, und das Volk
F bkunruhiat . da die Polizisten und Kara-
hoij neri  umherschwärmen und sie in Schach

t Ellen ine hundert Meter von diesen aufge-
»chn S 'raßerrszenen entfeint ist Rom in
F "lger Ruhe . Frauen verkau 'en Lilien an
[J lleute. die nach den Pinciogärten spazieren

Zwei Slra '-eniänger taffen ein weh-
Â ssies L>ed ertönen , um die Herzen der
iöi3lil*l:,erflê er,^cn -tu rühren . Unzählige Kinder
„^Er , in den äußeren Wegen des Gartens

erlüllen die Lust mit ihrem Gelärm ."

Deer und flotte.
{ie Da die öfteren Lehrer aus Rücksicht aus
stz" siühercn großen Lehrermangel nur zehn

gxnv dienen durften , werden fle vieisach
I,,-. der Besörderung ausgeschlossen . Der
LFfl^ mbergische K>ieqsminrfler hat daher sol-

.Qe Versüaung erlassen : Äußerem Vernehmen

Seile wurde non einem Forstmann ein sran-
zö ischer Feffeiballon zwischen den Tannen
aufgeiunden . Einige Seiten des Korbes waren
beschädigt . Bei dem Feffeiballon jand man
eine Anzahl sranzöstscher Schriftstücke und
Photographien aui.

Bestätigtes Todesurteil . Das Schwur¬
gericht ' Darmfladt batte den Studenten der
Me di in Wilhelm Vogt wegen Mordes an
dem Piivatgelehrten Heydrich und die Witwe
Heydiichs wegen Anfliitung zu dieter Tat zum
Tode verurteilt . Beide Berurletlten halten
gegen das Todesurteil Revision beim Reichs¬
gericht eingelegt . Diese ist verworjen morden:
beide Todesurteile wurden bestätigt.

Todcssturz französischer Osfiziereflieger.
Der Fitegerhauoimann Marin und Flieger-
leutuant Mingal stürzten bei Erkundungs¬
flügen über La Croix ab . Beide waren
solort tot.

Unterschlagung in einer Pariser Wohl-
tätigkcusanstalt . Die Staatsanwaltschalt in
Paris verbaitete eine Anzahl Angestellter der
Wohitäligkeitsanflalt Secours National , die
große Unterschlagungen begangen hatte.
Bisher wurden 17 Verhaftungen vorgenommen.
Bet Haussuchungen wurde eine grosze Zahl ge¬
stohlener Gegenstände geiunden.

Eiscubalinzusammenstosi . In der Station
Marradi der Linie Florenz - Faenza fand ein
Eisenbahnzuiammenstoß zwischen zwei Güter¬

die Ausstellung , auch viele Südamerikaner , die
sonst ihre Ferien in Paris und den Haupi-
stävten des Kontinents ^ verbrachten , sind in
San FranziSko einaetroffen.

'VGlksWietsckAMiebLs.
Neue Beflandausnahmc der Kartoffeltior-

räte . Die Reichsregierang hat , wie die ,B . Z.
a . MF hört , sich entschlossen. eine neue Ausnahme
der Karloffetbeslönde am 15. Mai vornehmen zu
lassen. Die erfordertichen norbereiienderi Maß-
naymen sind bereits getroffen . Bist Rücksicht aus
die günstigen Wstteruirgsverhälbirsse und die >n-
zwi chen ersolaie Ofinung der Miesen darf zuver¬
sichtlich erwartet werden , daß durch die jetzt in
Aussicht stehende Zäh ung alle vorhandenen Vor¬
räte auch wirtlich ergriffen werden . Die Regie¬
rung hofft , daß das aui die 'e Welle aewonnene
Bild ein wesentlich oünstiaeres sein wird.

Gericdtsdalle-
Dresden . Vom hiesigen Landgericht wurde

die 22jayilge Fabrikarbeiterin Frieda Franziska
Pähtz zu drei Monaten Gesängnis verurteilt , weil
sie im vorigen Jahre vom Kirchhof vier Rosen
eniwendet hatte . Da die Ange tagte schon zwei¬
mal wegen Diebstahls vorbestraft war , mußte
diese schwere Strafe gegen sie verhängt werden.

Neukölln . Der Kartoffeihävdler Eduard Geiß
aus Neulölln wurde wegen siderichreitung der
Höchstpreile zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt.

pariser Kino.
— Der Film als Zerstreumrg . —

Welch wichtige Stelle das Kino im Pariser
Leben während der Kriegszeit , wo die Theater
eine ^ eiliang ihre Psorten geschlossen batten,
einnimmt , zeigt eine Schilderung des .Temps ' :
„Wenn wir erst wieder Frieden haben , werden
die Uniernehmer der Kinos sich etwas darauf
einbitden können, daß sie niemals daraus ver-

! sichtet haben . Paris zu zerstreuen und Ein¬
nahmen zu machen . Für diese besorrneM
Hartnäckigkeit werden sie durch die Gunst der
Pariser belohnt . Nichts kann die Menschen,
für die ein Abend , an dem sie nichts unter¬
nehmen . ein verlorener ist. davon abbaiien.
hinzugehen , nicht einmal die beunruhigenden
Anmeldungen Zeopeiins . Das Kino hat aber
auch tausend und einen Vorzug . Es macht
das Lesen überflüssig , mehr noch als das
Tbeaier . Den Roman , die luflrge Erzählung,
das sentimentale Geschichtchen, die „verschie¬
denen Geschehmsie", alles hält es aui seinem
Lichtschirm iest. Für 20 Sous hat man einen
Fauteuil . Aufregung . Schreck und Freude.
Einer erfreut euch durch seine Späße , ein
anderer durch seine Mißverständnisse . Mau
steigt in die Höhlen der Strolche hinab,
ebenso wie man die feinsten Salons besucht,
die in Wirklichkeit nur Auserlelenen Eintritt
gewähren . Man wohnt noch dem ksirkusspiel
bei, und die kinemaiographitchen Späße sind
immer erstaunlich . Man besucht wunderbare,
entlegene Gegenden , man jagt Tiger oder
Nilpferde : man wobnt im Zelt oder im
Patast . Mit einem Wort , man lebt tausend
verschiedene Leben und kehrt mit der Besriedr-
gung und auch dem Bedauern eines LAndes
nach Hause zurück, das die letzte Seite eines
schönen Bilderbuches gewendet hat.

Jetzt im Kriege bringt man etwas mehr
rührende Films : Wir wohnen jetzt traurigen
Abenteuern bei, die uns durch ihre Ähnsichteit
mit Berichten der schmerzvollen Wirtltchkeil
bewegen . Wir betrachten mit Spannung die
vorüberzrebenden Regimenter , die Batterien.

, die losseuern . Und wenn das Orchester oder
l das Klavier die Nationalhymnen der Ver¬

bündeten spielt, wird es ganz still, jedermann
richtet sich auf und horcht der heidenhaflen
und ieieriichen Musik. Den Teil : „Neues vom
Kriegsschauplatz " zieht man allem andern vor.
Die guten Leute lagen dann begeistert:
„Man glaubt dabei zu sein."

In Pajis hat man jetzt beim Verlassen des
Kinos aus der Straße noch eine Fortsetzung
des Schauspiels . Sobald man den Borhof
überichrilten . ist man in Finsternis gehüllt.
Man hört das Lachen und Schreien der an¬
einander Rennenden , die Männer tasten sich
wie Blinde mit ihren Stöcken vorwärts . An
den Übergängen der Straßen wacben Schutz¬
leute eint'am und dunkel . Man hört Rme:
„Apfetsinen ! Wer will Apsetsinenl Die
Pariser , die ihren Durst nicht mehr in Ca üs
löschen können. laben sich an Apiel '-nen . . .

Goldene Morte.
Ein liebeleeres Menschenleben
Ist wie ein Quell , versiegt im Sand,
Weil er den Weg zum Meer nicht jand.
Wohin die Quellen alle streben.

Badenstedt.
Wer einer Ameise Gewicht Gutes vollbracht,

wirü ' s irob crfdinmn.
Und wer einer Ameise Gewicht Böles beging,

wird 's sehen mit Grauen.
Li'oran.

Viel besier, nie besitzen, als verlieren.
Hebbel.

Wer den Schein mehr fürchtet , als er die
Wahrheit liebt , nenne sich keinen Chara ter.

vffor.«:: H. ABINDT’SYMwAaU.B.H.. 2ERUN. ^3 O 1öfllt

Weltlurort lebe und nichts ist natür-
^ >er. a,s fcak sie mich rufen ließ, als es sich
«>PUni handelte , ihr Btto malen zu lassen.
^Ericheinlich soll das Bild eine über-
jRchung für ihren Bräutigam oder auch für
ll-F Schwester sein, die in den nächsten Tagen

Erwartet wird ."
Das junge Mädchen aniworiete nicht und

legte sich drückendes Schweigen über
ILaum . i

als r?e beiden Menschen atmeten sichilich aui,
sg0 sich die Tür öffnete und Doktor von
'Hin ,eim  eintrat . Er schien jetzt seinen Gleich-
{3 wiedergefunden zu baben . wenigstens
qJjocm ihm keine Stürme mehr an . Er
Vift ,e^r lebhalt und trat zur Staffelei . dasende Bich mit Kennerblicken musternd.
yr. "Etravo. Egon ." rief er aus , „das wird
bei» Äweisel dein bestes Werk, was nach
far,. bisherigen Leistungen nicht wenig

will ."
Auge leuchtete.

iel» 7i enn  es dir , meinem strengsten Kritiker,
dg,, Lob abringt , ehe es vollendet ist,
iß ? bin ich zusrieden, " sagte er. Übrigens
ton, " uch dieses Bild wie meine srüheren

guten Teil dein Werk.
g°ktor von Bergheim lachte belustigt auf.

eh.' ^ arum nicht gar . Dann könntest du viel
tzuk,,'Ugerr. Klärchen habe ihr Teil an dem
Uti Aber was hast du denn, Kind —"

Ebrach er sich, . du flehst ja noch immer
ÜliiäT' als handele es sich um den besten

z? ruck für das Gesicht GretchenS."
DjgÄ'b, der junge Maier sah jetzt auf das
der Elen . In der Tat . Das war noch immer

iknnende schwermütige entsagende Ausdruck,

den Altmeister Goethe mit so sicheren Strichen
der Phanlasie uorzauberie . als er sein unver¬
gängliches Meisterwerk schus.

Das junge Mädchen errötele bi « an den
schlanlen Hals herab , als es die Blicke der
de ' den siRänner aus sich gerichtet sah, unter-
drückle müh am die langsam die Wangen
herabrollenüen Tränen und rief:

„Es ist nichis , nur eine kindische Anwand¬
lung . ein Spuk , der dem Hellen Lichte des
Tages nicht standhält ."

Aber sie siraste sich selber Lügen , denn
schnell wie der Blitz war sie aus dem
Zimmer.

Verwundert schauie der Arzt ihr nach.
Solche Anwandiungen lagen sonst nicht in
Klärchens unbesangener Heiteren Art . Egon
aber kchiug sich vor die Stirn . n>s Habe er
eine Erklärung für das seltsame Gebaren ge¬
funden.

„Kennst du die Ursache dieser seltsamen
Erschütterung ." fragte er den jungen Freund.

„Ich glaube sie zu kennen," tlang es zögernd
zurück.

„Und das wäre ?"
„Ich glaube — sie liebt "
Vr . von ÄergHeim wollte auflachen , als er

aber seinem sängen Freund in die ernsten
Augen iah , glitt es wie Wetterleuchten über
sein Gesicht.

„Nicht hier.* sagte er hart , „lamm hinüber
in mein Studierzimmer , damit uns niemand
hört ."

Sie schritten durch den Garten , der in
wunderbarer Ro 'enpracht riand und den jetzt
das Lrcht eines Uaren Mondes üoerflutete.

Am Ende des weiten Rasenplatzes stand

ein Hobes Gebäude , daS der Arzt urjprüngftch
ais Sanatorium angelegt batte . In den
Jahren aaer war seine lllraxis io gewachsen,
daß er sich seinen Paiiewen daheim nicht
mehr m >t der seiüstverstöndiichen Sorgialt
widmen konnte. So hatie er es denn mit
allem Luxus ausstntten lassen, der ihm sonst
io sremd mar , den aber die Besucher dieses
Bades beanwnichten , und vermietete nun die
einze'nen Stockwerke — fünf , secks, sieben und
eis Zimmer . Oben im dritten Stockwerk aber
banste Dr .vanBergheim . Da waren seineBürber
und Präparate , seine Instrumente und vor
allem seine Sammlungen untergebracht . Denn
Dr . von Bergheim belaß eine kulturhistorische
Sammlung von unermeßlichem Wert . Da
standen , lagen und hingen an Wänden , Re¬
galen und Schränien kunstvolle Bronzen ans
Chinas jrühester Entwicklungszeit , schier unoe-
zahibare Lacke aus Nippons kunstreichster Zeit,
da noch der Boden Japans nach heiligem
Tennorecht iedem Fremoen verboten war , da
lagen persische Teppiche, die in ihrer strahlen¬
den Farbemchönheit und wohliuenden Weich¬
heit der Fuß des Besuchers kaum zu berühren
wagte.

Sonst pflegte Dr . von Bergheim niemals
durch seine Kostbarkeiten zu jchreiterr, ohne
eine von ibnen mit liebäugelndem Blick zu
mustern , heute aber hastete er eilenden
Schrilles durch den weiten Vorraum , der in
seiner Buntheit und stilisterten Schönheit an-
muiete wie die Raritätenkammer eines Mu¬
seums , und ließ sich im Nebenzimmer schwer
in leinen Arbeitsstuhi fallen , der breit und
massig vor dem ichwereri Schreibtisch stand.

-Er wies auf eine Kiste hin, die auf einem

Tischchen in der Miiie des Zimmers stand und
gute Zigarren barg , wie sie der schlichte Forscher
nur lsier in seinem der Welt verschlossenen
Heim rauchte.

„iflun, Egon , erzähle ."
Der junge Storni war einigermaßen tut»

legen. Die Erregung , in der sich der siliere
Freund bemnd . war ihm ebenio unbegreiflich
wie die ganze Art . in der jener die Aiitteilmrg
ausgenommen haile . baß sem Pflegetöürteriein
möglicherweise verliebt fei iönne . Er iiiachte
sich im stillen Vorwürse . daß er halb im
Scherz , halb unbedachtiam dem Denken des
Doktors überhaupt diese Richtung gegeben
hatle.

„Doktor, " begann er zögernd , „die feierliche
Art , in der du hier mit mir ein Verhör an-
Nellen rvillst, gibt mir die Überzeugiing , daß
du die Wichtigkeit meiner Alitteiliingen über¬
schätzt."

Und schlickt erzählte er dem ausmerkkam
horchenden Freunde seine Unterredung mit
Klara.

„Es ist seltsam." sagte endlich Doktor von
Bergheim . „daß Klara mit lenem Freniden
überhaupt hat so viele Worte wechieln
können, und wenn ich auch glaube , daß
ich im ersten Schreck zu schwarz sah»
so gefällt mir doch die ganze Ge-
schichte nickt. Schon deshalb nicht , weil
man nicht weiß , wer der Fremde ist."

Von der andern Seite des Gartens schrrllie
die Hausglocke mit solcher Dauer , daß die
beroen Rtänner sich erstaunt ansahen . Gleich
barauf lautete der Fernsprecher am Schreibtisch
des Arztes.

(Fortsetzung folgt .)Li 3 i



empfiehlt

Erbsenreiser
Franz Schichtei.

Empfehle

MM -, RiimW Ml-, Kohl¬
rabi-, WWg-, WeUrailt-, Rot-

krM-, Älmenkohl-, Sellerie-
Ume Mintel-PllWM

M FW, «snnerel.
Ein braves tüchtiges

Mädchen
gesucht für Küchen- und Hausarbeit. Gehalt 20 2R£,
monatlich. „ _,

Mainz , Rheinallee 2/4 Schlostka sfee.

O Spinat G
empfiehlt zu Tagespreisen .Franz  Sc hic hte 1

4§ Pfennig für jedes Pfand
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

_i Btnis Mainz. KorbM  12.
SeWeiiigeMtes SaMkraut

per Pfund 12 Pfg.
OO Selbsteingekochten Latwerg OG

per Pfund 30 Pfg . empfiehlt
Franz  Rack v , Eisenbahns tr. 60.

Amtlich« Institut
zur Behandlung von

Beinleide « -der Art
(Krampfadern , Schuhwunden , Geschwüren, Platt-

fühen. Flechten , Gelenlleiden etc.
mittels heitzer Luft . Bestrahlung und besonders präparierter
Gibsverbände . ohne Bettruhe und Berufsstorung . Man
üerlange kostenloses Prospekt . Leitender Arz Dr . med. C.

Kabisch, Frankfurt a. M ., Vockenhetmerland,kratze 2.
Telefon Hansa 6007.

staut- ii. StoMIcIMnttn
Beschleunigte Beh . durch Elektrotherapie ohne Quecksilber.

' cand. med. Adam Assistent des Dr . med Eberth
Kronprinzenstr . 21. 9- 13 - 8, Sonntag 9- 12 Uhr.

Frankfurt a. M. Teleph on Römer o604.

Handelslehranstalt

Mus liit MWen
Höchst a. M

zw. Eintritt in ein Geschäft
Prosp .n. Anmldg . Kaiserstr . 8
M Knrsbeginn 3. Mai.

Aufsehen erregt
die Pilodent-Zahnbürste (n. Zahn¬
arzt Eichentopf, patentamtl . gesch)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Puo-
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
1.25. für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:
Drogerie Schmitt.

_Ab 3. Mai — ■—
Neue Handelsschul - Kurse
(Tags) Höchst (Abends)

Bucbfubrung
Schreibmaschine Stenografie |
Deutsch , Korresp ., Rechn . |

Schönschreiben
^Lehranstalt Kaiserstr . 8|
Pfandscheine,Zahngebisseu.Teile
v Eold , Silber , Double , Brillant
S.Martin jr.Mainz , Klaraftrahe23

Dank
Schon seit längerer Zeit hatte

ich über Blutarmut , Magen - und
Nervenschwäche zu klagen, sowie
über gestörte Verdauung mit zeit¬
weiligem Erbrechen, hestigemHerz-
klopfen, Schmerzen u. Druck ind.
Magengegend , über linksseitiges
Ohrensausen, schlechten Appetit,
dumpfe Kopfschmerzen, schlaflose
traumschwere Nächte, kalte Füge,
Mitzstimniung. Mutlosigkeit , Mat¬
tigkeit und Schwäche. Durch die
vielen Erfolge des Herrn A.
Pfister in Dresden-A., Ostra-Allee
2, auf diesen aufmerksam gemacht,
wandte auch ich mich an ihn und
fühle mich nun durch seine ein-
fachep, schriftlichen Mahnahmen
wieder ganz gesund, wofür ich
hiermit meinen herzlichen Dank
aussprechen möchte.
Frau Elise Bickelhaupt Wirtschaft
zur Post in Lautern i . Odenwald

Kreis Vensheim.

Einige fast neue

K«tz-SuM-MMiueu
werden billig abgegeben.

Schuhfabrik Schneider
Frankfurt , Mainzer Landft r. 281

Berliner Abendpost
Sie kostet mit ihren Gratis -Beilagen
Illustriertes Svnntags -Unterhaltunsts'
»latt „ Deutsches Heim ", „ Kr»
derheim " und „ Gerichtssaal
nur 60  Pfennig monatlich

Man verlange kostenlos ein
«tägiges Probe -Abonnement

Berta « Ullstein & So . Berlin TW ««

Mil denÄbendzügen
geht die „Berliner Abendpost " nach
mehreren tausend Post -Orten . Aprer
Reichhaltigkeit und raschen Bericht-
erstattung wegen ist sie sehr belredt.
Eie ist das Organ des gebildeten Pro-
vinzlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gute Zeitung der Reichsbanpistadl
liest.Die „Berliner Abendpost" istkeinc
Zeitung kür die Berliner , sondern einc
Berliner Zeikuna fürs Dencscke Rei .l

Im Fluge durcli die Welt
befindet sieb jeder Leser der Berliner Jllustrirten Zeitung,
die mit unübertroffener Schnelligkeit die besten Pboto-
grapbien und künstlerisch wertvolle Zeichnungen bringt.
Verlangen Sie gratis eine Probenummer  und den
Anfang des laufenden Romans von der Expedition dei

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW &8 . Kochatraß « 22 —9C

Drucksachen aller Ärt:
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fieinrich Dreisbach,
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Festbücher
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Satzungen
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Tafellieder
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Einladungen
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Todes -Anzeigen
Danksagungen
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